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„Die vielen partnerschaftlichen Projekte, die im Rahmen der DGNB Sustainability Challenge in den 
letzten Jahren entstanden sind, zeigen, dass sich unser Innovationswettbewerb mittlerweile zu einer 
Plattform für spannende Kooperationen entwickelt hat“, sagt Dr. Christine Lemaitre, 
Geschäftsführender Vorstand der DGNB. „Vor diesem Hintergrund freue ich mich auch dieses Jahr 
wieder über die große Vielfalt an Innovationsprojekten, Start-ups und Forschungsvorhaben und den 
inspirierenden Austausch im Rahmen unserer Veranstaltungen.“ 
 
Jeweils drei Finalisten in den Kategorien „Innovation“ und „Start-up“ 
 
In der Kategorie „Innovation“ fiel die Wahl der Jury zum einen auf das Baupaneel „ecoHab“ von 
Smarter Habitat, das aus Popcorn und Naturfaserlaminaten besteht und eine skalierbare Alternative 
zu CO2-intensiven Baustoffen im Trockenbau ist. Ebenfalls im Finale ist Carbocon mit CARBOrefit, 
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einem Verfahren, das den ressourceneffizienten Baustoff Carbonbeton nutzt, um die Tragfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit von Bestandsgebäuden zu erhöhen. Hinzu kommt die IT-Lösung „Team-
Up4Sustainability“. Sie ermöglicht es, die nachhaltige Sanierung von Unternehmensimmobilien 
mithilfe von Mitarbeiterbeteiligungen zu finanzieren.  
 
In der Kategorie „Start-up“ überzeugte die Jury STRAMEN.TEC. Das Unternehmen bietet ein 
bindemittelfreies Trockenbausystem auf Basis des nachwachsenden Rohstoffs Stroh an. Ebenfalls im 
Finale ist The Colony, ein Start-up, das bezahlbare und integrative „Mini-Quartiere“ in leerstehenden 
Gebäuden, ungenutzten Flächen oder in Vollholz-Modul-Haus-Siedlungen errichtet. Mit dabei ist 
zudem aerogel-it mit einem Hochleistungsdämmstoff aus biobasierten Aerogelen. Anstatt fossiler oder 
energieintensiv gewonnener Rohstoffe nutzt das Start-up für die Herstellung des hochporösen 
Festkörpers natürliche Rohstoffe wie beispielsweise Lignin. 
 
Kategorie „Forschung“ mit drei Finalisten und zwei studentischen Sonderpreisen  
 
Ins Finale der Kategorie „Forschung“ hat es das Forschungsprojekt der Bergischen Universität 
Wuppertal mit dem Titel „Entwicklung eines Entkernungs- und Abbruchkosten-Index für den Hochbau 
(EAKI)“ geschafft. Die Datenbank liefert Informationen zu Kosten und Mengen und steigert damit die 
Kostensicherheit und Risikobewertbarkeit von Rückbauten. Ebenfalls dabei ist ein Pilotprojekt zum 
nachhaltigen und bezahlbaren Mietwohnungsbau der Stadt und Land Wohnbauten-Gesellschaft in 
Zusammenarbeit mit der ARGE ZRS Architekten und Bruno Fioretti Marquez und unter 
wissenschaftlicher Begleitung der Technischen Universität Berlin, der Technischen Universität 
Braunschweig und der Universität Stuttgart. Das Projekt untersucht robuste, kreislaufgerechte und 
technikreduzierte Bauweisen am Beispiel von Holz-Lehm- und Ziegel-Holz-Gebäuden. Der dritte 
Finalist ist das Forschungsprojekt NuKoS des Fraunhofer-Instituts für Umwelt-, Sicherheits- und 
Energietechnick UMSICHT. Dabei wird für die Herstellung von Mauerwerksteinen anstatt CO2-
intensiver Binder die bislang ungenutzte Stahlwerkschlacke verwendet und der darin enthaltene 
Kohlenstoff dauerhaft gebunden. 
 
Im Rahmen der Kategorie „Forschung“ vergab die Jury zwei Sonderpreise für studentische Projekte. 
Gewonnen hat zum einen ein Student des Karlsruher Instituts für Technologie KIT, der in seiner 
Masterarbeit ein praxisgerechtes Instrument zur Ökobilanzierung von Sanierungsmaßnahmen bei 
Wohngebäuden entwickelt hat. Damit können die potenziellen Treibhausgasemissionen verschiedener 
Baumaßnahmen frühzeitig erkannt und Bauweisen optimiert werden. Der zweite Sonderpreis geht an 
ein Team der Technischen Universität München TUM. Unter dem Namen „HopfON“ haben zwei 
Studierende aus Abfällen der Hopfenernte Akustik- und Wärmedämmstoffe sowie Baupaneele für den 
Innenausbau entwickelt.  
 
Online-Pitch am 23. Mai 2023 
 
Wer bei der Live-Vorstellung der Finalisten dabei sein will, hat dazu am 23. Mai 2023 von 14 bis 18 
Uhr Gelegenheit. In einer digitalen Pitch-Veranstaltung stellen alle Teilnehmenden ihre Projekte in 
Kurzvorträgen vor. Direkt im Anschluss wird bis Mitte Juni eine Online-Abstimmung freigeschaltet. 
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Die Gewinner pro Kategorie werden von einer Fachjury ausgewählt und im Rahmen des DGNB Tags 
der Nachhaltigkeit am 20. Juni in Stuttgart gekürt. Zuvor stellen alle Finalisten ihr Projekt noch einmal 
vor. Dort wird auch der kategorieübergreifende Publikumspreis des Wettbewerbs ermittelt. Neben den 
Ergebnissen des Online-Votings fließen dabei auch die Stimmen des Publikums vor Ort in die 
Bewertung mit ein.  
 
Die Jury der DGNB Sustainability Challenge setzte sich in diesem Jahr aus den folgenden Personen 
zusammen: 
 

• Dr. Philipp Bouteiller (Artprojekt Entwicklungen) 
• Dr. Anna Braune (DGNB) 
• Prof. Dr. Michael Braungart (BRAUNGART EPEA – Internationale Umweltforschung GmbH) 
• Gerhard Breitschaft (Deutsches Institut für Bautechnik) 
• Dominik Campanella (Concular) 
• Prof. Moritz Fleischmann-Bergstein (Hochschule Düsseldorf) 
• Johannes Kreißig (DGNB) 
• Dr. Christine Lemaitre (DGNB) 
• Martin Pauli (Arup Deutschland) 
• Martin Prösler (Proesler Kommunikation) 
• Martin Rodeck (Blacklake Managment) 
• Gudrun Sack (Tegel Projekt) 
• Prof. Dr.-Ing. Patrick Teuffel (CIRCULAR STRUCTURAL DESIGN) 
• Prof. Meike Weber (Landeshauptstadt München) 

 
Mehr Informationen zu allen Finalisten sowie die Möglichkeit zur Anmeldung zum kostenlosen Online-
Pitch gibt es online unter www.dgnb.de/sustainability-challenge.  
 
 
Textumfang 
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Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V. 
2007 gegründet, ist die DGNB heute mit über 2.000 Mitgliedsorganisationen Europas größtes 
Netzwerk für nachhaltiges Bauen. Ziel des Vereins ist es, Nachhaltigkeit in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft zu fördern und im Bewusstsein der breiten Öffentlichkeit zu verankern. Mit dem 
DGNB Zertifizierungssystem hat die unabhängige Non-Profit-Organisation ein Planungs- und 
Optimierungstool zur Bewertung nachhaltiger Gebäude, Innenräume und Quartiere entwickelt, das 
dabei hilft, die reale Nachhaltigkeit in Bauprojekten zu erhöhen. Dabei fußt das DGNB System auf 
einem ganzheitlichen Nachhaltigkeitsverständnis, das die Umwelt, den Menschen und die 
Wirtschaftlichkeit gleichermaßen einbezieht. Über die Fort- und Weiterbildungsplattform DGNB 
Akademie wurden zudem bereits mehr als 9.000 Personen in fast 60 Ländern zu Experten für 
nachhaltiges Bauen qualifiziert. 

http://www.dgnb.de/sustainability-challenge
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Bildmaterial online unter www.dgnb.de/de/aktuell/pressemitteilungen 
Abdruck frei – Belegexemplar an Pressestelle erbeten 
 
Hinweis: Die Gleichstellung aller Menschen ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Dennoch verzichten 
wir im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte auf eine strikte Einhaltung geschlechtergerechter 
Sprache, solange keine einheitliche Regelung vorliegt. Alle Menschen mögen sich gleichermaßen 
angesprochen fühlen. 
 

 

Absender: 
Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e. V. 
German Sustainable Building Council 
Tübinger Straße 43 | 70178 Stuttgart  
+49. 711.72 23 22-0 | info@dgnb.de 

Pressekontakt: 
Felix Jansen 
Abteilungsleiter PR, Kommunikation und 
Marketing 
+49.711.72 23 22-32 | f.jansen@dgnb.de 
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